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Armut, AIDS, Hunger, das sind gängige 

Begriffe, die bei einem Brain storming zu 

dem Kontinent in Schulklassen fallen. 

Dies führt zur Frage „Afrika im Ab-

seits?“ (Heft 190 / Mai 2001) – 10 Jahre 

und hundert Hefte ist dieser Titel nun her – 

seit dem ist viel passiert. Schon damals 

wurde versucht, Afrika nicht in diese ste-

reotype Randlage abzuschieben, sondern 

Lösungsmöglichkeiten zu den vorhande-

nen Krisen aufzuzeigen. Aktuelle politi-

sche Prozesse in Nordafrika rücken den 

Kontinent zwar mehr in den öffentlichen 

Fokus denn je. Es führt jedoch am Ziel 

des Heftes vorbei, Nordafrika in den Mit-

telpunkt zu rücken. Vielmehr geht es da-

rum, das wirtschaftliche, ökolgische und 

gesellschaftliche Potenzial anhand ausge-

wählter Fallbeispiele aufzuzeigen. Diese 

Chance sollte für den Schulunterricht er-

griffen werden. Da das Bild über Afrika oft 

mit Klischees belegt ist, kann mit dieser 

einseitigen Betrachtung dieses facettenrei-

chen Erdteils gebrochen werden. Alleine 

durch die demographische Entwicklung 

der nächsten Jahrzehnte wird gerade die 

Bedeutung für Europa immer wichtiger. 

Die Beispiele im Heft verdeutlichen, 

welche Möglichkeiten eine Zusammen-

arbeit zwischen Afrika und Europa bei-

den Handelspartnern bietet. Afrika kann 

u. a. als Energielieferant (Beitrag „Strom 

aus der Wüste?“) und Exporteur von Obst 

und Gemüse (Beitrag „The Bean Story“) 

zukünftig sein Potenzial ausbauen. Das 

Heft bietet die Möglichkeit über die in 

Schul büchern vermittelten Vorstellungen 

hinauszugehen und den Horizont der 

Schüler durch innovative Unterrichtskon-

zepte zu erweitern.  

Carola Hohberger
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Zum Heftbeitrag „Jua Kali – Unter der heißen Sonne“ von Reinhard Hoffmann und Katrin Hagenbucher (gh 289, S. 16–21)

Straßenhandel in Deutschland und Kenia – ein Vergleich
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Zum Heftbeitrag „Strom aus der Wüste?“ von Frank Schüssler und Sandra Hof (gh 289, S. 22–28)

Endlichkeit fossiler Energieträger 

Foto: picture-alliance/dpa/dpaweb
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Die Vielfalt Afrikas 3
Deutsche Entwicklungshilfe 2007

Kamerun 575,2 

Äthiopien 177,2

Marokko 158,7

Ägypten 157,0

Tansania 135,2 

Mosambik 114,5

Südafrika 101,9

Uganda 100,1

Dem. Rep. Kongo 97,1
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Nigeria 94,5

Kenia 91,2

Sierra Leone 85,2

Burkina Faso 82,4

Ghana 82,2

Mali 76,4

Sudan 70,0

Sambia 64,6

Madagaskar 61,5

Senegal 53,2

Liberia 50,6

Burundi 47,8

Ruanda 46,6

Niger  46,4

Malawi 44,7

Benin 44,6

575,2

44,6

keine Daten verfügbar
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2007 gezahlte bilaterale und multilaterale Entwick-
lungshilfegelder (Official Development Assistance, 
ODA) in Millio nen Euro. Aufgeführt sind die 25 Länder, 
die 2007 die meisten Gelder erhielten.
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Die Materialausgabe „Afrika im Wandel“ (geographie heute 290, Hrsg.: Peter 
Dannenberg) enthält ergänzende Materialien zu den Heftbeiträgen auf CD-ROM, 
Folien und ein Kartenkompendium. 

„Die Vielfalt Afrikas“ steht im Basisartikel im Mittelpunkt und wird durch eine Zu-
sammenstellung thematischer Karten im gleichnamigen Kompendium visualisiert. 
Den Beitrag „Todesursache: Malaria“ ergänzen Karten und Textmaterial für eine 
Gruppenarbeit mit dem Ziel der Erstellung eines Informationsposters (Arbeitsblät-
ter 2b / 2d / 3; CD-ROM). Zum Unterrichtsentwurf „,Jua Kali – Unter der heißen 
Sonne“ fi nden Sie zahlreiches Fotomaterial (Folie für den Einstieg, Standortfotos/
Kenia; CD-ROM), um den Schülern Beispiele des informellen Sektors vor Augen 
zu führen. Des Weiteren werden zwei Arbeitsblätter angeboten, die die Ursachen 
des informellen Sektors klären und dazu anregen, selbst Lösungsmöglichkeiten 
zu fi nden, um die Situa tion der Beschäftigten zu verbessern (Arbeitsblätter 3 / 4 / 5; 
CD-ROM). Die Endlichkeit fossiler Energieträger liegt in Form einer Karikatur (Fo-
lie für den Einstieg) für den Artikel „Strom aus der Wüste?“ bei. Daneben erwei-
tern Kartenmaterial (DESERTEC-Karten), eine Gruppenarbeit und ein Rollenspiel 
(Chancen und Grenzen regenerativer Energien, Arbeitsblätter 4a / 4b / 5; CD-ROM) 
diesen Beitrag. Derzeit sehr aktuell: „Afrikanische Migration in die EU“ – beilie-
gende Materialien zu diesem Heftbeitrag erklären die Gründe der Afrikaner anhand ausgewählter Beispiele vor dem Hinter-
grund der brain drain / brain gain-Problematik (Arbeitsblätter 2 / 3; CD-ROM). Der Grenzzaun von Ceuta bereitet die Schüler 
auf den Unterrichtsgegenstand vor (Einstiegsfolie). „The Bean Story“ wird durch eine Vokalbelliste zum gleichnamigen Film, 
eine Einstiegsfolie und die Klärung von Chancen der Bauern via Gruppenarbeit ergänzt. Am Ende der Unterrichtseinheit ste-
hen Materialien für eine Abschlussdiskussion zur Verfügung. Der letzte Artikel führt „Back to the roots“ und wird komplettiert 
durch einen Filmausschnitt aus „Agroforst – Kampf gegen Hunger und Dürre“ (CD-ROM) und eine Gruppenarbeit, die Agro-
forstsysteme aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet (Arbeitsblätter 2 / 3a / 3b / 3c). 

Inhalt der Materialausgabe
▶ CD-ROM: weiterführendes Material zu den Beiträgen im Heft sowie die Inhalte der Folien zur Projektion via Beamer
▶ 3 Folien: Straßenhandel in Deutschland und Kenia (Jua Kali), Karikatur (Desertec)/Grenzzaun von Ceuta (Migration), 

kenianische Gartenbauprodukte (Bean Story) – gedruckt und digital 
▶ Kartenkompendium: Die Vielfalt Afrikas (acht thematische Karten), gedruckt und digital 
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Systemvoraussetzungen (Windows/Mac)

- Microsoft Windows ab 98 oder neuer
- Mac OS 9.1 oder neuer

Um die Inhalte dieser CD-ROM betrachten zu können, benötigen Sie das Programm 
Adobe®  Reader. Die aktuellste Version können Sie kostenlos unter www.adobe.de downloaden.
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Materialausgabe
3 Farbfolien

Einstiegsfolien zu den Heftbei trägen 

„Strom aus der Wüste?“, „Jua Kali“  

„Afrikanische Migration“, „The Bean 

Story“

CD-ROM

Weiterführendes Material zu den 

Beiträgen im Heft sowie die Inhalte 

der Folien und des Kartenkompen-

diums zur Projektion via Beamer

Farbiges Kartenkompendium 

„Die Vielfalt Afrikas“: Politische Re-

gime, Korruption, Sprache, Religio-

nen, Entwicklungshilfe, Flüchtlinge, 

HIV, Überlebenschancen 
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Sprachen und Ethnien

Afroasiatische Sprachen 

 Amazighsprachen

 Tschadische Sprachen

 Semitische Sprachen

 Kuschitische Sprachen

Nilo-Saharanische Sprachen

 Kanuri, Fur, Maa u.a.

Niger-Kordofanische Sprachen

 Niger-Kordofanisch

 Bantusprachen (Untergruppe)

Khoisan-Sprachengruppen

 Naro, Khoekhoe, Khwe, Igui

Indoeuropäische Sprachen

 Afrikaans und Englisch

Austronesische Sprachen

 Malagasy

Afrikanische Ethnien

Lunda Name einer ethnischen Gruppe 
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Flüchtlinge und Binnenvertriebene innerhalb Afrikas 2008
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In Afrika waren 2008 15,6 Mio. Menschen auf der Flucht oder im eigenen 

Staat vertrieben. Flüchtlinge überschreiten auf ihrer Flucht die Staatsgrenze; 

Binnenvertriebene sind Vertriebene/Flüchtlinge im eigenen Staat. Die 

Statistiken variieren stark und bilden die Situation nur schätzungsweise ab. 

Insgesamt ging in den letzten Jahren die Anzahl der Flüchtlinge zurück; 

die Zahl der Binnenvertriebenen hat sich aber erhöht.
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HIV-Infektionen 2009

keine Daten verfügbar
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Zum Heftbeitrag „The Bean Story“ von Peter Dannenberg und Annika Wenterodt (gh 289, S. 34–41)

Auswahl kenianischer Gartenbauprodukte 

Fotos: Ananas: Andre/Fotolia.com, Avocado: ExQuisine/Fotolia.com, Bananen: Teamarbeit/Fotolia.com, Bohnen: kmit/Fotolia.com,
Brokkoli: motorlka/Fotolia.com, Erbsen: Eldin Muratovic/Fotolia.com, Maracuja: Andre B./Fotolia.com, Papaya: eyewave/Fotolia.com, Süßkartoffel: womue/Fotolia.com
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